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III Reſtitutionspflicht deſſen, der geſtohlene
bona Hde gekau hat.) kauft hona fide

ein geſtohlenes —  erd welches bald denſelben ret dem
verkauft; nach kurzer Zeit erſcheint beim der Eigenthümer und
ordert ein Pferd muß ihm das Pferd zurückgeben nach dem
Grundſatze 16ES Clamat AGd dominum. und nach dem öſterr. allg
bürgerl. Geſetzbuche, welches im § 366 ſagt „Mit dem Rechte des
Eigenthümers, jeden Anderen von dem Beſitze ſeiner Sache Zu
ießen, iſt auch das Recht verbunden, erne ihm vorenthaltene
ache von jedem Inhaber durch die Eigenthumsklage gerichtlich
3u fordern.“

Damit jedoch keinen Schaden habe, verlangt vom
den Kaufpreis zur Es entſteht die rage Ij verpflichtet,
dem 200 zurückzugeben? Wir antworten

iſt verpflichtet dem den Kaufpreis zurückzugeben,
wenn durch einen richterlichen Ausſpruch zur Zurückſtellung de
Pfer den Eigenthümer verurtheilt worden iſt oder wenn EL
das er dem Eigenthümer freiwillig zurückgeſtellt hat; denn
hat ſich beim Kaufvertrage ſtillſchweigend verpflichtet, den Käufer
chadlos zu halten. ehnli entſcheidet den Fall der onſus,
indem chreibt (Th VI 601) „Si 18tur d emptore
dominus 1S. evincat, 0mnino sequenda St sententia Busembai,
7 teneri venditorem pretium emptori restituere.“

2) A iſt hingegen zur Reſtitution nich verpflichtet, enn
weder vom Richter zur Zurückſtellung de  U Pferdes verurtheilt wurde,
noch dasſelbe freiwillig dem Eigenthümer zurückgeſtellt hat A iſt
nicht verpflichtet, dem Eigenthümer zu reſtituiren, da Er deſſen
Eigenthum nicht inne hat; dem B iſt EL auch nicht erſatzpflichtig
weil keinen Schaden erlitten hat, da EL die gekaufte Sache inne
hat Daher chreibt der h1 Alphonsus 60 „Si 1ES
Evinatur Ulli ténetur venditor restitutionem facere“. In
dem Sub 2 behandelten Fall ware A dann erſatzpflichtig,

ELU ſich auf Koſten de5 Eigenthümers bereichert hätte, was
hier nicht ſtattfand, da er da Pferd Urze Zeit inne 0
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IV (Eine 96e zweimal convalidirt.) Arkadius

beichtet eine Sünde, welche die Ungiltigkeit der ater geſchloſſenen
Ehe nach ſich zieht. Der Beichtvater zugleich Pfarrer ergreift da  8  8
ſicherſte und bequemſte Mittel, da das impedimentum dirimens
eiden Theilen unbekannt iſt, die Sanatio III radiee. (Müller III,

228, 3 Wirklich erhält der Pfarrer die nöthige Vollmacht und
applicirt die vorgeſchriebene Formel bei der nächſten Beicht ignaro
poenitente. ach langen Jahren bei einer vor einem fremden
Prieſter angeſtellten 61 zeigt ES ſich, daß alle El  en des


